
Ausstellung 

Im Gedenken der Kinder
Die Kinderärzte und die Verbrechen 

an Kindern in der NS-Zeit

20. November – 14. Dezember 2025
sonntags von 14 bis 17 Uhr

Galerie St. Klara, 
Kapuzinergasse 11, 93047 Regensburg,

der Deutschen Gesellschaft für Kinder-  
und Jugendmedizin (DGKJ) e.V.

Für Schulklassen sind auf Anfrage gesondert Führungen 
möglich. Interessierte Lehrkräfte wenden sich bitte an das 

Sekretariat des EBW Regensburg: 
ebw@ebw-regensburg.de, 0941 59215-0



Die Ausstellung erinnert an die nationalsozialistischen 
„Euthanasie“-Morde an Kindern und Jugendlichen. Auf 
Grundlage der nationalsozialistischen Rassenideologie wurden 
in Deutschland mehr als 5.000 Kinder und Jugendliche allein in 
„Kinderfachabteilungen“ – eigens für die Tötung geschaffene 
Einrichtungen – gequält und ermordet. 

Den beteiligten Ärztinnen und Ärzten ging es bei der Tötung 
nicht um die schmerzlose Beendigung individuellen Leidens, 
sondern entsprechend der nationalsozialistischen Rassen-
ideologie um die „Befreiung“ der Gesellschaft von sogenannten 
„Ballastexistenzen“, deren Leben nur dann verlängert wurde, 
wenn sie noch „der Wissenschaft dienen“ könnten. Diese 
Medizinverbrechen geschahen im Alltag, mitten in Deutsch-
land, unter Beteiligung niedergelassener Ärztinnen und Ärzte 
und staatlicher Ämter, in Krankenhäusern und wissenschaft-
lichen Institutionen. 

Begleitveranstaltung am Sonntag, 02.12.2025, 19 Uhr: 
Bonhoeffersaal, Evangelisches Bildungswerk Regensburg e.V., 
93047 Regensburg, Am Ölberg 2

Veranstaltungspartner: 
Evangelisches Bildungswerk Regensburg, sowie: Deutsche 
Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin (DGKJ) e.V., Stadt 
Regensburg – Stabsstelle Gedenk- und Erinnerungsarbeit  
sowie Extremismusprävention, Lehrstuhl und Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin der Universität Regensburg, Stiftung Kinder-
Universitätsklinik für Ostbayern – KUNO, Katholische Jugend-
fürsorge der Diözese Regensburg e.V.

Website EBW Regensburg

Virtueller Rundgang


